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NER WOCHENCHRONIK

*$erner(anl>
16. gebruar. Sas 240 SEftann 3äblenbe polnifcfje ©tjmnafial-

loger in Obetburg toirb toegen Sistierung ber 3nternier=
ten nach ber Oftfcßtoeig aufgehoben.

— 3er ©olettcßot in Pohrbach nimmt in einem Kongert 2lb=

fchieö oon ber ©eoölBerung.
— Sie poltüfcheti Snternierten oerlaffen nacb nahegu acht ÜRo»

noten 2lufenthalt £jer3ogenbud)fee.
— 420 poltiifdje 3nternierte nehmen 2lbfchieb oon ber ©eoöl»

Berung non Plelcbnau, ha fie nach ÜRaßenöorf im Slmrgau
oerfeßt toerben.

17. Sie ©auabteilung bes Sbuner ©emeinbetates erläßt einen
©Bettbecoerb unter ben anfäßigen 21rcßiteBten 3ur ©rlan»
gung oon Plänen für ben Peubau eines ©emerbefchul-
baufes.

— Sie ©emeinbe Xhutt muß an ber ©nbaufcßlacbt mit einem
Sotal=9Rebranbau non 262 VeBtaren beitragen.

18. Sie ©intoobnergemeinbe Sangentbal ftellt bie ©nttoürfe
eines engeren ©lamoettbetoerbes für ein neues Pltersbeim
aus.

— Ser ©ürgerturaoerein Oftermunbigen griinbet eine Sfi-
Piege.

— 3n Konolfingen führen oerfcßiebene grauenoereine eine
nationale Sammlung für unfere Slrmee burcß.

— Sie ©emeinbe Köni3 œirb gehalten, ihre 21cferflädje für ben

grübjabrsanbttu oon 1050 auf 1155 VeBtaren 3U fteigern.
— Ser Pegierungsrat befcßließt bie Einfeßung einer Patur-

fchußtommiffioir.
— Ser projezierten ©ntroäfferung im ©ereich bes SReliova-

tionsuntemehmens Utarberg-Spinsfelb-Spins erteilt ber
Pegierungsrat oor3eitig bie ©aubetoilligung im i^inblicf
auf eine möglichft fcßnelle ©ereitftellung oon Sltferlanb.

19. Sie kantonale ©rgiehungsbireBtion erfucht in einem Kreis»
fcßreiben bie primär» unb SeBunbarfchulBommiffionen, auch

biejenigen nichtlanbrnirtfibaftlirtjer ©emeinbett, im Sienfte
bes 3Jtehranbaues bie getien noch mehr als bisher in bie
2lnbau= unb ©rnte3eiten ansufeßen.

—- 3n ben Sälern bes ©etnet Obetlanbes toirb eine 2lBtion

3ur 9Ruttertoru3ud)t burcbgeführt.
— 21n einem Kurs über neu3eitti<he Vol3feuetung in Sangen-

thai nehmen 500 ©erfonen teil.
— Sie Sambtoirtfcbaftlicße ©enoffenfchaft ©iglen oerseichnet

im 3abr 1940 eine ©etreibeahtieferung oon 40 ©Sagen ge=

gen 48 im ©orjabr.
— Sie Votelbefißung „Stabtßaus" in Unterfeen gelangt an

eine ©erfteigierung. Sroß ber Slnmefenheit oieler 3nter=
effenten erfolgt Bein einsiges 2lngebot.

20. Sie im gebruar 1941 oerftorbene grau ©ugenie Vopf»gur»
rer in Shun feßte gr. 63,000 für gemeinnüßige unb fünft»
lerifcße 3nftitutionen als ©ermächtnis aus.

— 21m Peubau ber Suftenftraße toaren ©nbe 3anuar runb
120, am 21usbau ber Kraftmerfe Obetßasli ca. 1000 Plann
befcßäftigt.

— f in ©tel grau giora Ptferet-Scbumacbet, 2lutorin oer»
fcßiebener PtunbartftücBe, fotoie große ÜRenfchenfreunbin.

— ©ine in Sumismatb burcßgeführte Ornitbologifcfte ©us-
ftellung ift oon über 700 meift bochtoertigen Sieren be»

fcßicft.

— Ser trabitionelle com 3agbfchußoerein ins Sehen gerufene
©et3fellmarft in Shun 3eichnet fiih burcß unerwartet reich»

haltige 21uffuhr unb lebhaften ff)anbei aus. ©s roerben feil»

geboten: 385 gücßfe, 56 Ptarber, 38 Sachfe, 3 gifrfjotter
unb 36 anbere gebe.

21. ©nbe 3anuar toaren im Kanton ©ern 2331 ©erfonen
gän3lich arbeitslos gegenüber 5970 im ©orjaßr; teiltoeife
arbeitslos 727 ©erfonen gegen 1748 im 3aßr 1940.

— Sas 6(htoei3erif(he ©runbbud) toirb in Kraft erflärt für
©cabistoil, XRooelier, Poggenburg, Soroierlier, ©rügg uni)

©lie.
— 3n ben römifch-fatbolifcben Kircßenbienft bes Kantons

©ern toerben aufgenommen: ©Ifreb Vurni, ©aul Sachat,

©rtoin Snbtoig, gran3 Xaoer ©tuber unb 3afob Xrorler,
alle in ©ern.

22. ©on einem ungenannt fein toollenben ©ieler toirb ber ®e»

meinbe ©iet eine ©chentung oon gr. 20,000 gemacht, bie

oom ©emeinberat ber ©Itersfürforge gugetoiefen toirb.

— ©or 50 3ahren ift bie SBißmilbomäne oom Staate ©ern

3um Kaufpreis oon gr. 140,000 angefauft toorben.

— 3n Schloßroil begeht ©ottfrieb SDtülfer feinen hunbertfteti
©eburtstag.

Staut ©et«
9. gebruar. 3n ber K2BS toirb ein Kinber-Koftümfeft abge»

halten.
10. Sas Stäbt. ©rbeitsamt melbet, baß bie SBehtmänner bet

3. Sittifion, foroeit fie fich auf bent ©rbeitsplaß melbeten,
alle in ©rbeit placiert toerben lonnten.

— 3nfolge ©inmeifung in ©rbeitsbetadjemente ift bie ©rbeits-
lofigfeit auf bem ©laße ©ern bebeutenb gurücfgegangen.

22. Sas Sefilee einer leichten ©rigabe finbet oor bem ©unbes»

haus oor bem ©eneral in ©ntoefenheit bes ©unbespräfi»
benten 2Better, ber ©unbesräte Kobelt, ©tter unb o. ©tei»

ger, foroie ber Dberftforpsfommanbanten 2öille unb ©orel

unb Oberftbioifionär 3orbi, SBaffench-ef ber leichten Srup»

pen, ftatt.
— 3m fMnbücf auf bie brohenbe 2Bohnungsnot unternehmen

bie ftäbtifchen ©ehörben oerfchiebene Schritte.

©etnifcher Siteraturfrebit 1940.

Ser ©emeinberat ber Stabt ©ern hat aus bem Siteratur»
frebit für bas 3aßr 1940 ©hrengaben unb gutoenbungen an

folgenbe bernifche ©chriftfteller ausgerichtet: ©ine Ehrengabe

oon gr. 1500.— an ben feinfinnigen Spriler ©Baiter Sietifet,
ein ©hrengefchenf oon gr. 500.— an 2Rarie Sauher, Kien bei

Peichenbach, beren ©rsählungen unb Sagen in grutiger 2Runb»

art eine befonbere ©egabung oerraten; ©hrengefchenle oon

ebenfalls je gr. 500.— an Karl ©runber bei ©nlaß feines 60.

©eburtstages, an ©mil ©almer unb 2llfreb ganftjaufer artläß»

Itch ihres 50. ©eburtstages, in ©ßürbigung ihrer ©erbienfte um

bas heimifche Schrifttum, gr. 500.— tourben oertoenbet, um

bie Verausgabe bes fjoblertoerfes oon Vuns 2Rühleftein ju er»

möglichen, gerner tourben gr. 1000.— einem ffteferoefottbs 3"'

getoiefen, barnit in einigen 3ahren einem um heimifche Kultur
unb Siteratur oerbienten Schriftfteller ein größerer ©hrenpreis

suerfannt toerben Bann.

m NlîMMIIM
Bernerland

16. Februar. Das 24V Manu zählende polnische Gymnasial-
lager in Oberburg wird wegen Dislozierung der Internier-
ten nach der Ostschweiz ausgehoben.

— Der Polenchor in Rohrbach nimmt in einem Konzert Ab-
schied von der Bevölkerung.

— Die polnischen Internierten verlassen nach nahezu acht Mo-
naten Aufenthalt Herzogenbnchsee.

— 420 polnische Internierte nehmen Abschied von der Bevöl-
kerung von Melchnan, da sie nach Matzendorf im Thurgau
versetzt werden.

17. Die Bauabteilung des Thuner Gemeinderates erläßt einen
Wettbewerb unter den ansäßigen Architekten zur Erlan-
gung von Plänen für den Neubau eines Gewerbeschul-
Hauses.

— Die Gemeinde Thun muß an der Anbauschlacht mit einem
Total-Mehranbau von 262 Hektaren beitragen.

18. Die Einwohnergemeinde Langenthal stellt die Entwürfe
eines engeren Planwettbewerbes für ein neues Altersheim
aus.

— Der Bürgerturnverein Ostermundigen gründet eine Ski-
Riege.

— In Konolsingen führen verschiedene Frauenvereine eine
nationale Sammlung für unsere Armee durch.

— Die Gemeinde Köniz wird gehalten, ihre Ackerfläche für den

Friihjahrsanbau von 1V5V auf 1155 Hektaren zu steigern.
— Der Regierungsrat beschließt die Einsetzung einer Natur-

schützkommission.
— Der projektierten Entwässerung im Bereich des Meliora-

tionsunternehmens Aarberg-Sp'msseld-Spins erteilt der
Regierungsrat vorzeitig die Baubewilligung im Hinblick
auf eine möglichst schnelle Bereitstellung von Ackerland.

19. Die Kantonale Erziehungsdirektion ersucht in einem Kreis-
schreiben die Primär- und Sekundarschulkommissionen, auch

diejenigen nichtlandwirtschaftlicher Gemeinden, im Dienste
des Mehranbaues die Ferien noch mehr als bisher in die
Anbau- und Erntezeiten anzusetzen.

— In den Tälern des Berner Oberlandes wird eine Aktion
zur Mutterkornzucht durchgeführt.

— An einem Kurs über neuzeitliche Holzseuerung in Langen-
that nehmen 500 Personen teil.

— Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Biglen verzeichnet
im Jahr 194V eine Getreideablieferung von 4V Wagen ge-
gen 48 im Vorjahr.

— Die Hotelbesihung „Stadthaus" in Unterseen gelangt an
eine Versteigerung. Trotz der Anwesenheit vieler Inter-
essenten erfolgt kein einziges Angebot.

2V. Die im Februar 1941 verstorbene Frau Eugenie Hopf-Fur-
rer in Thun setzte Fr. 63,vvv für gemeinnützige und künst-
lerische Institutionen als Vermächtnis aus.

— Am Neubau der Sustenstraße waren Ende Januar rund
12V, am Ausbau der Kraftwerke Oberhasli ca. 1VVV Mann
beschäftigt.

— -f in Viel Frau Flora Ackeret-Schumacher, Autorin ver-
schiedener Mundartstücke, sowie große Menschenfreundin.

— Eine in Sumiswald durchgeführte Ornithologische Aus-
stellung ist von über 700 meist hochwertigen Tieren be-

schickt.

---- Der traditionelle vom Iagdschutzverein ins Leben gerufene
Pelzfellmarkt in Thun zeichnet sich durch unerwartet reich-

haltige Auffuhr und lebhaften Handel aus. Es werden feil-
geboten: 385 Füchse, 56 Marder, 38 Dachse, 3 Fischotter
und 36 andere Felle.

21. Ende Januar waren im Kanton Bern 2331 Personen
gänzlich arbeitslos gegenüber 597V im Vorjahr: teilweise
arbeitslos 727 Personen gegen 1748 im Jahr 194V.

— Das Schweizerische Grundbuch wird in Kraft erklärt für
Madiswil, Movelier. Roggenburg, Sorvierlier. Brügg und

Alle.
— In den römisch-katholischen Kirchendienst des Kantons

Bern werden aufgenommen: Alfred Hurni, Paul Lachat,

Erwin Ludwig, Franz Taver Studer und Jakob Troxler,
alle in Bern.

22. Von einem ungenannt sein wollenden Vieler wird der Ge-

meinde Viel eine Schenkung von Fr. 2V,VVV gemacht, die

vom Gemeinderat der Altersfürsorge zugewiesen wird.

— Vor 50 Jahren ist die Wihwildomäne vom Staate Bern

zum Kaufpreis von Fr. 140,000 angekauft worden.

— In Schloßwil begeht Gottfried Müller seinen hundertste«
Geburtstag.

Stadt Bern
9. Februar. In der KWD wird ein Kinder-Kostümfest abge-

halten.
10. Das Städt. Arbeitsamt meldet, daß die Wehrmänner der

3. Division, soweit sie sich auf dem Arbeitsplatz meldeten,
alle in Arbeit placiert werden konnten.

— Infolge Einweisung in Arbeitsdetachemente ist die Arbeite-
losigkeit auf dem Platze Bern bedeutend zurückgegangen.

22. Das Defilee einer leichten Brigade findet vor dem Bundes-
Haus vor dem General in Anwesenheit des Vundespräsi-
denten Wetter, der Bundesräte Kobelt, Etter und v. Stei-

ger, sowie der Oberstkorpskommandanten Wille und Borel
und Obersrdivifionär Iordi, Waffenchef der leichten Trup-

pen, statt.
— Im Hinblick auf die drohende Wohnungsnot unternehmen

die städtischen Behörden verschiedene Schritte.

Bernischer Literaturkredit 1S40.

Der Gemeinderat der Stadt Bern hat aus dem Literatur-
kredit für das Jahr 1940 Ehrengaben und Zuwendungen an

folgende bernische Schriftsteller ausgerichtet: Eine Ehrengabe

von Fr. 1500.— an den feinsinnigen Lyriker Walter Dietiker,

ein Ehrengeschenk von Fr. 500.— an Marie Lauber, Kien bei

Reichenbach, deren Erzählungen und Sagen in Frutiger Mund-

art eine besondere Begabung verraten: Ehrengeschenke von

ebenfalls je Fr. 500.— an Karl Grunder bei Anlaß feines 60.

Geburtstages, an Emil Balmer und Alfred Fankhauser anläß-

lich ihres 5V. Geburtstages, in Würdigung ihrer Verdienste um

das heimische Schrifttum. Fr. 500.— wurden verwendet, um

die Herausgabe des Hodlerwerkes von Hans Mühlestein zu er-

möglichen. Ferner wurden Fr. 1000.— einem Reservefonds zu-

gewiesen, damit in -einigen Jahren einem um heimische Kultur
und Literatur verdienten Schriftsteller ein größerer Ehrenpreis
zuerkannt werden kann.


	Berner Wochenchronik

